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Ich bin eine Verfechterin der Leserführung.

In einem 10-seitigen Oberstufenaufsatz wird ein guter Schüler dies nicht brauchen, da er/sie in
der Lage ist, inhaltlich zu strukturieren, ohne dies anzukündigen.

Meine schwächeren Schüler tun sich aber oft schwer damit, so zu formulieren, dass sie selbst
wissen, wo sie gerade sind (und ich oft auch nicht). Und bevor sie alles
durcheinanderschmeißen (Ein wenig Inhaltsangabe, ein Satz Charakterisierung, dann
weitererzählen...) und das gern auch, ohne irgendwelche Absätze zu machen, ist es leichter, die
Schüler konzentrieren sich auf eines: "Nun komme ich zum Inhalt der Szene." Wenn sich hier
dann auch eine Inhaltsangabe anschließt, finde ich das in Ordnung.

An manchen Stellen finde ich das "ich" zwingend - z.B. bei der Deutungsthese "Meiner Meinung
nach ringt Faber in dieser Szene mit seiner Schuld - an Hanna, am Inzest mit seiner Tochter
Sabeth und an ihrem Tod."
Mit "man" möchte ich das nicht lesen.
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